en 
Geſetz-Sammlung 
f fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— No. 15. —— 


(No. 1029.) Vertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Koͤnige von Preußen und Sr. Durchlaucht 
it . dem Fuͤrſten zur Lippe, wegen der Gefälle, welche an der äußern Grenze 
des Koͤniglich⸗-Preußiſchen Gebiets von dem Verkehre der darin eingeſchloſſe⸗ 
nen Fuͤrſtlich-Lippeſchen ſouverainen Gebietstheile Lipperode, Cappel und 
Grevenhagen erhoben werden. Vom ten Juni 1826, i 55 


D. die Gefälle, welche dem Koͤniglich-Preußiſchen Geſetze vom 26ſten 
Mai 1818. gemäß, auf den aͤußeren Grenzen des Staates erhoben werden, 

auch mehrere in denſelben eingeſchloſſene ſouveraine Beſitzungen deutſcher Bun⸗ 
desſtagten treffen, Se. Majeftät der König von Preußen aber geneigt ſind, das⸗ 
jenige Einkommen, welches Ihren Kaſſen in Folge dieſes beſonderen Verhaͤltniſſes 
zufließt, den landesherrlichen Kaſſen gedachter Staaten fur den Fall uͤberweiſen 
zu laſſen, daß eine gemeinſchaftliche billige Uebereinkunft deshalb getroffen werden 
konnte; fo haben Se. Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe Sich zu einer ſolchen Leber: 
einkunft in Ruͤckſicht Ihrer in dem dußern Umfange der Preußiſchen Staaten 
eingeſchloſſenen ſouverainen Gebietstheile Lipperode, Cappel und Grevenhagen, 
unbeſchadet Ihrer landesherrlichen Hoheitsrechte, bereit erklärt; und es iſt darauf 
zwiſchen den Bevollmaͤchtigten beider Theile nachſtehender Vertrag verabredet 
und, unter Vorbehalt der beiderſeitigen landesherrlichen Genehmigung, abge⸗ 
ſchloſſen worden: x 

er i Erſter Artikel. 

x Der Betrag des aus den Koͤniglich-Preußiſchen Kaſſen, in Bezug auf 

die Verbrauchsſteuer, nach gegenwaͤrtigem Vertrage an Sr. Durchlaucht den 
Fuͤrſten zur Lippe zu uͤberweiſenden Einkommens ſoll von drei zu drei Jahren in 
gemeinſamer Uebereinkunft feſtgeſetzt werden. Zur Grundlage dieſer Ueberein⸗ 
kunft ſoll der jedesmalige Koͤniglich-Preußiſcher Seits vorzulegende letztdreijah⸗ 
rige Rein⸗Ertrag deſſelben bei den Königlichen Zoll- und Steueraͤmtern in den 
drei weſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats dergeſtalt dienen, daß der 
Antheil Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten zur Lippe daran nach dem Verhaͤltniſſe der 
Bevoͤlkerung der gedachten drei Preußiſchen Provinzen zu der Bevölkerung der 
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eingefiplofenen ſouverainen Fͤrſlichen Gebietstheile Lppetode, Cappel und 
Grevenhagen berechnet wird. 8 

Es wird dabei, um die Schwierigkeit der Sonderung der Zollgefaͤlle von 
der Verbrauchsſteuer zu beſeitigen, welche letztere nach der dermaligen Erhebungs⸗ 
Rolle unter den Eingangsabgaben mitbegriffen iſt, fuͤr die Dauer des gegen⸗ 


waͤrtig in dieſer Hinſicht beſtehenden geſetzlichen Verhaͤltniſſes angenommen, daß 


die Verbrauchsſteuer fünf Achtel des Einkommens an Eingangs», u 
und Durchgangs⸗ ie zuſammengenommen betrage. 
Zweiter Artikel. 


Mit Ruͤcklcht auf die Beſtimmungen im erſten Artikel, iſt die Summe, 
welche Se. Fuͤrſtliche Durchlaucht für den Zeitraum vom Aften Januar 1825. a 


bis 31ſten Dezember 1827. erheben laſſen werden, auf Zweihundert Sieben 
und Sechszig Thaler 18 Sgr. 2 Pf. Kurant jährlich feſtgeſetzt, welche, 
ſoweit ſie bei Ratifikation des gegenwaͤrtigen Vertrages fällig feyn wird, binnen 
vier Wochen nach dem dato derſelben, für die Zukunft aber in gleichen Quartal 


Raten in den Monaten Maͤrz, Juni, September und Dezember, jedesmal mit 


Sechs und Sechszig Thaler 27 Sgr. 2 Pf. Kurant, bei der Königlichen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Arnsberg ar Verfuͤgung er 2 Durchlaucht bereit 


ſtehen ſoll. 
Fuͤr die in den Jahren bis 1825. ausſchließlich aus den mehrerwaͤhnten 


Enklaven erhobene Verbrauchsſteuer wird Königlich⸗ Preußiſcher Seits, wiewohl 


ohne Zugeſtaͤndniß rechtlicher Verbindlichkeit, eine Hoerfional- Vergütung von 


Achthundert Fünf und Dreißig Thalern Funfzehn Silbergroſchen 


Kurant bewilligt, uͤber welche binnen vier Wochen nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung dieſes Vertrages bei der Königlichen General⸗Staatskaſſe zu Berlin von 
Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten zur Lippe verfuͤgt werden kann. 
Dritter Artikel. 2 
Se. Majeftät der König von Preußen und Se. 2 Durchlaucht der Furſt zur 


Lippe verſichern Ihren Unterthanen gegenſeitig den völlig freien und ungeſtoͤrten 


Verkehr zwiſchen den innerhalb der Preußiſchen Zoll-Linie an der äußern Grenze 
des Staats belegenen Koͤniglich⸗Preußiſchen und Fuͤrſtlich⸗ Lippeſchen Landen 
dergeſtalt, daß die von den beiderſeitigen Unterthanen innerhalb des gedachten 


Bezirks zu verfuͤhrenden Waaren und Erzeugniſſe aller Art uͤberall den eigenen 


inlaͤndiſchen Ale gleich behandelt werden ſollen. 
Vierter Artikel. 


Wenn, in Folge des vorſtehenden Artikels, auch ſolche mländiſche Erze zeug⸗ N 
niſſe, welche in dem Koͤniglich⸗ Preußiſchen oder Fuͤrſtlich⸗Lippeſchen Gebiete 


innerhalb der Preußiſchen Zoll⸗Linie mit beſondern Verbrauchsſteuern zur Zeit 
belegt find, oder kuͤnftig belegt werden möchten, völlig freien Umlauf haben ſol⸗ 
lenz ſo iſt dazu erforderlich, daß jene beſondere Verbrauchsſteuern im Fuͤrſtlich⸗ 
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Lippeſchen Gebiete des erwaͤhnten Bezirks auf voͤllig gleichen Fuß mit den Preußi⸗ 
ſchen geſetzt und mittelſt gleich ſtrenger Kontrolle wirklich erhoben, zugleich auch 
in keinem Falle durch zugeſtandene Rückvergütungen bei der r Ausfuhr oder ſonſt an 
ihrer Wirkung geſchwaͤcht werden. 5 

Fuͤnfter Artikel. ; 8 
Fur jetzt und in Beruͤckſichtigung der gegenwärtigen Induſtrie⸗ 10 ſonſti⸗ = 
gen Verhaͤltniſſe der betreffenden Enklaven, verpflichten Sich Seine 3 Durchlaucht 
der Fuͤrſt zur Lippe, hinſichtlich der dortigen Branntwein ⸗, Bier- und Eſſig⸗ 
Fabrikation, fo wie auch unter den im Iten Artikel enthaltenen Modifikationen 
der Salz-Konſumtion, die letztgedachten drei Beſtimmungen des vorſtehenden 
Artikels unmittelbar nach Ratifikation > gegenwärtigen Vertrages zur Aube 
fuͤhrung bringen zu laſſen. d 

Sechster Artikel. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe wollen geſtatten, daß die Königlichen 
Steuerbeamten durch Reviſion der in den Enklaven befindlichen Branntwein⸗ 
brennereien und Bier- auch Eſſigbrauereien, fo wie durch Einſicht der hierauf 
ö bezuͤglichen Heberegiſter und Kontrollen der Fuͤrſtlichen Hebeſtellen von der rich⸗ 
tigen Ausführung der nach vorſtehendem Artikel dort einzuführenden Preuß iſchen 
Maiſch⸗ und Braumalz⸗ Steuer⸗ Geſetze jebenzeit perfönlich nähere Ueberzeugung 
b nehmen koͤnnen. 

Die mit dieſem Dienſte in den Enklaven agg e Steuerbeamten wer⸗ 
den zwar von Seiner Majeſlaͤt dem Koͤnige von Preußen angeſtellt „beſoldet und 
uniformirt; doch ſollen ſie fuͤr die Dauer ihrer Anſtellung in den Enklaven, bei⸗ 
den Landesherren den erforderlichen Dienſteid leiſten, und das Koͤniglich⸗ 
Preußiſche und Fuͤrſtlich⸗ Lippeſche Wappen vereint auf der e 
tragen. ; 
| Siebenter Artikel. 

Der 5 inte Ertrag der Maiſch⸗ und Braumalz⸗Steuer in der Königlich i 
Preußiſchen Provinz Weſtphalen und den von ſelbiger umſchloſſenen Fuͤrſtlich⸗ 
Lippeſchen Gebietstheilen Lipperode, Cappel und Grevenhagen, ſoll vermittelſt 
einer nach der Seelenzahl der Provinz Weſtphalen und der gedachten Enklaven 
aufzuſtellenden Antheils-Berechnung zwiſchen beiden Gouvernements in der Art 
zur Theilung kommen, daß das Netto-Einkommen in beiden Gebietstheilen jaͤhr⸗ 
lich gegenfeitig vorgelegt und nach der Volksmenge durch Vergütung des Minus 
in der einen oder der andern Kaſſe ausgeglichen werde. 

Achter Artikel. 8 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe wollen in den Enklaven en 
Cappel und Grevenhagen keine Vermehrung der Zahl der daſelbſt bis zum Tage 
des Abſchluſſes dieſes Vertrages bereits beſtandenen fuͤnf Branntweinbrennereien, 


ſo wie der Bier⸗ auch Semen e es ſey denn, daß das Gut, u 
wel⸗ 
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welchem eine folche gelegt werden ſoll, mindeſtens einen Grundwerth von Funf⸗ 


zehntauſend Thalern habe. : ; 
Neunter Artikel. 

In Bezug auf den Salzverkehr kann die durch den dritten Artikel im All⸗ 
gemeinen ſtipulirte Freiheit nur in ſofern Statt finden, als von den Enklaven 
jaͤhrlich eine Quantitaͤt von 16 Pfund Salz pro Kopf der dortigen Bevoͤlkerung 
auf der Koͤniglichen Saline zu Weſternkotten wirklich genommen, abgeholt und 
bezahlt werden wird. Dagegen wird Preußiſcher Seits die ebengedachte Quan⸗ 
titaͤt zum Fabrikationspreiſe, alſo für jetzt zu 7 Rthlr. 20 Sgr. für die Tonne 


zu 400 Preußiſchen Pfunden, verabfolgt werden und nur fuͤr etwanigen Mehr⸗ 


bedarf der höhere Faktoreipreis eintreten. Den Einwohnern der Enklave Gre- 
venhagen iſt geſtattet, die vorbemerkte Salzquantitaͤt nach ihrer Konvenienz, Statt 
zu Weſternkotten, auf der ihnen naͤher belegenen Salzdebitſtelle zu Driburg zu 
empfangen, wogegen fie aber den am letztern Orte ſich höher ſtellenden, für jetzt 
8 Rthlr. 22 Sgr. für die Tonne von 400 Pfund betragenden, ſelbſt koſtenden 
Preis ſich gefallen laſſen muͤſſen. f ; 

® Zehnter Artikel.“ 

Beide Landesherren werden in den zur Sicherung Ihrer Landesherrlichen 


Gefaͤlle und Aufrechthaltung der Gewerbe Ihrer Unterthanen nothwendigen Maaß⸗ 


regeln einander gegenſeitig freundſchaftlich unterſtuͤtzen. 
Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe wollen namentlich geſtatten, daß 


die Königlichen Zollbeamten die Spuren begangener Unterſchleife auch in Ihr 


Gebiet verfolgen und, mit Zuziehung der Ortsobrigkeiten, ſich des Thatbeſtandes 
verſichern. a 


Wenn auch zu deſſen Feſtſtellung oder Sicherung der Gefaͤlle und Strafen, \ 


Viſitationen, Beſchlagnahmen und Vorkehrungen von den Koͤniglichen Zollbe⸗ 
dienten bei den Fuͤrſtlichen Ortsbehoͤrden in Antrag gebracht werden, ſollen dieſe, 


ſobald fie ſich von der Zulaͤſſigkeit, den Umftänden nach, uͤberzeugt haben, ſolche 


alsbald willig und zweckmaͤßig veranſtalten. 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zur Lippe wollen endlich alle entweder durch die 


Königlichen Zoll und Steuerbeamten in den Enklaven entdeckte oder ſonſt zur Kennt⸗ 
niß der Fuͤrſtlichen Behoͤrde gelangende Verletzungen der in der Koͤniglichen Zoll⸗ 
und Verbrauchsſteuer⸗Ordnung vom 26ſten Mai 1818. oder den ſpaͤtern, dieſen 
Gegenſtand betreffenden Geſetzen enthaltenen Vorſchriften vor Ihren Gerichten, 
ſofern ſelbige nach allgemeinen Grundſaͤtzen dazu kompetent ſeyn werden, unter⸗ 


ſuchen und nach Vorſchrift der erwaͤhnten Geſetze, welche Ihren Gerichten des⸗ 


halb zur Beachtung zugefertigt und bei den Unterthanen der Enklaven als publizirt 
und bekannt vorausgeſetzt werden ſollen, beſtrafen laſſen. Die Geldſtrafen, auf 
welche die Fuͤrſtlichen Gerichte in ſolchen Faͤllen erkennen moͤchten, fallen dem 
Fuͤrſtlichen Fiskus, nach Abzug des Denunzianten⸗Antheils, lediglich anheim. 

Ex : Eilf⸗ 
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ve Eilfter Artikel. 0 

Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll unverzuͤglich zur landesherrlichen Ratifikation 
vorgelegt und nach Auswechſelung der Ratifikationsurkunden ſofort zur Vollzie⸗ 
hung gebracht werden. 5 8 

Des zu Urkund iſt derſelbe von den beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten, unter 
Beidruͤckung ihres Siegels, unterzeichnet. er 
So geſchehen Detmold den Iren und Minden den 17ten Juni 1826, 
(L. S) Dr. Karl Wilhelm Koppe, (I. 80 Friedrich Petri, 


Koͤnigl. Preuß. Regierungsrath Fuͤrſtl. Lippeſcher Regierungsrath. 
und mehrerer Orden Ritter. 


Vorſtehender Vertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige am 29ſten Juli 
und Seiner Durchlaucht dem Fuͤrſten zur Lippe am 22ſten Auguſt d. J. ratifizirt 
worden und die gegenſeitige Auswechſelung der Ratifikationsurkunden hat am 
Sten September 1826. Statt gefunden. i ; 
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De 1030.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 15ten September e sn die Auf⸗ 
2 : Bug des Pfarrzwanges in der Niederlauſitz. 


ra Ihre Anzeige vom 31ſten v. M. will Ich Meine wegen Aufhebung des 
Pfarrzwanges in der Oberlauſitz am Aten September v. J. an . erlaſſene Order 
auch auf die Niederlauſitz ausdehnen. ö 


= Berlin, den Löten September 1826. 

| Friedrich Waben 
An 

den 1 Staatsminiſter Fteiheren von Arkenſteln 


No, 1031 Bekanntmachung, betreffend die Unzuläſſigkeit der Anträge auf Sipafkatieh 
zur Deckung der in Steuer⸗Defraudationen N Geldbußen. Vom 
2 sten Oktober 1826. 8 


8 e 8 Sense . Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchf ſter Kabinetsorder vom 10ten 
f 5 en Fargo April d. J. zu beſtimmen geruhet: 

Naher aa e, lie, e . Ke e e. 

ng ae Si ee es daß zur Einziehung von Geldbußen für. Steuer-3 Defraubationen, nie⸗ 


en eg mals Subhaſtationen von Grundſtücken extrahirt, fondern in dieſem 
N | Falle die Geldbußen allemal in Gefaͤngniß⸗ oder nach Befinden der 
Umſtaͤnde in Zuchthausſtrafen durch das betreffende Gericht verwan⸗ 
delt werden ſollen. 


Saͤmmtliche Gerichts- und Steuerbehsrhen haben ſich auf das Genaueſte | 
danach zu achten. = 


Berlin, den Sten Oktober 1826. 


Das Staatsminiferium. | 5 
Friedrich Wilhelm, Krones, sh 


von Altenſtein. von Schuckmann. Graf von Lottum. von Hake. 
Graf von Danckelmann. von a 
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(No. 1032.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 24ſten Oktober 1826., wegen Erhebung der 
5 RS Kanalgefaälle vom Floͤßholze bei den Bielawer, Gromader, der Bromberger 
Stadt- und den Bromberger Kanal⸗Schleuſen. 


\ I. Ihren Antrag in dem Berichte vom 18ten v. M., will Ich die Beftimmung 
zu 3. im Tarif zur Erhebung der Kanalgefaͤlle bei den Bilawer, Gromader, 
Bromberger Stadt- und Bromberger Kanal⸗Schleuſen vom 16ten September 
1822., wonach von jedem Stuͤcke Floͤßholz, ohne Unterſchied, für jede Schleuſe 
eine Abgabe von „acht Pfennigen“ erlegt werden ſoll, hierdurch dahin modifi⸗ 
ziren, daß an Schleuſengeld fuͤr jedes Stuck Bauholz und bei jeder Schleuſe 
erhoben werden: = \ | 
a) von dem extraſtarken Bauholze uber 40 Fuß Länge, acht Pfennige, 
b) von dem ordinairen ſtarken und Mittel⸗Bauholze bis 40 Fuß lang, im⸗ 
gleichen von Sageblöcen, drei Pfennige, und i 
e) von dem kleinen Bauholze und Bohlſtaͤmmen, einen Pfennig. 

N Ich beauftrage Sie, dieſe Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gen und wegen der Ausfuͤhrung und Befolgung derſelben, das weiter Erforderliche 
zu veranlaſſen. . ee 2 

Su Berlin, den 21ſten Oftober 1826. 


| Friedrich Wilhelm. 
An = ER 2 
den Staats- und Finanzminiſter von Motz. 
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(Jo. 1033.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23ſten Oktober 1826., durch welche der 
Landespolizei⸗Behoͤrde für diejenigen Provinzen, in welchen das Geſetz 
vom 28ſten Oktober 1810., wegen der Muͤhlengerechtigkeit, Anwendung 
findet, die Befugniß und Verpflichtung beigelegt wird, den Bau und die 
Veränderung einer auf fremde Mahlgäfte berechneten Muͤhle zu verſagen. 


N landespolizeiliche Befugniß zur Beſchraͤnkung neuer Mühlen- Anlagen, ift 


im H. 8. des Geſetzes vom 28ſten Oktober 1810., durch welches der Mahlzwang 


aufgehoben worden, bereits enthalten. Ich will jedoch, mit Ruͤckſicht auf die 
in Beziehung auf das Muͤhlenweſen gemachten Antraͤge der Provinzialſtaͤnde der 
Mark Brandenburg und Pommerns, nach dem Gutachten des Staatsminiſteriums, 
hierdurch noch beſonders feſtſetzen: 


daß die Landespolizei⸗Behoͤrde den Bau und die Veraͤnderung einen 
jeden Muͤhle, die nicht auf das eigene Beduͤrfniß des Eigenthuͤmers 


derſelben, es ſey ein Gutsherr, eine Korporation, oder eine Gemeine, 
beſchraͤnkt, ſondern gleichzeitig, oder ausſchließlich auf fremde Mahl⸗ 
Gaͤſte berechnet iſt, zu verſagen befugt und verpflichtet ſeyn ſoll, wenn 


die vor der Ertheilung der Genehmigung jederzeit zu veranlaſſende 


polizeiliche Ermittelung ergiebt, daß die in der Gegend ſchon vorhan⸗ 


denen Mühlen hinreichen, um das Beduͤrfniß der Anwohner vollſtaͤndig 


zu befriedigen. : 
Die gegenwärtige Beſtimmung bezieht ſich uͤbrigens nur auf diejenigen 
Provinzen, in welchen das Geſetz vom 28ſten Oktober 1810. geſetzliche Kraft hat, 
mithin weder auf die Landestheile der Provinz Preußen, fuͤr welche das Geſetz 
vom 29ſten März 1808. ergangen iſt, noch auf die feit 1814, mit der Monarchie 
vereinigten Provinzen und Ortſchaften, in welchen es hei den daſelbſt beſtehenden 
Vorſchriften verbleibt. Das Staatsminiſterium hat dieſen Befehl zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. > = : 


Berlin, den 23ften Oktober 1826. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſteriunm. 
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